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Liebe Leserinnen und Leser Unser Stock Journal ist auch lm lnternet. auf unserer GBS
(Gesellschaft für den []etr eb von soz alen E nnchtungen) Websrte und somit auch für einen
großen Leserkreis zugänglich. Denkt daran wrr freuen uns über Eure ldeen und Anregungen

u. 22. l2.t()

Def Wintef ist da ! ! ! Der winter mrt schnee und E s hat Velbert und unsere
Einrichtung wieder voll
im Griff Die rneisten
werden srch sicher rn it
Leichtlgkeit an den
letzten Winter erinnern
So viele Menschen
gleichzeitlg waren nötig
die Schneemassen
wegzuschaufeln (Foto
o I ) Dieser Wlnter be-
ginnt genauso! (Foto
u.l.) lm lnternet (www
RheinRuhrFreizeit de)
gibt es einen Artikel
über
Wintersportgebiete
im Bergischen Land I

Es gibt Langlauf-Loipen
rn Radevormwald
Rerchshof Bergneu-
stadt und l\,4orsbach Es
gibt auch Skilifte in
Reichshof - Hahn und
Reichshof -
SchemmershaLrsen
Und über den Sk lift rm
Hattinger Wodanta
wurde rrn WDR 3

Fernsehen berichtet
Da mrlssen wir uns
nicht wundern über dre
Pracht
Zu Velbert gehö.en
auch Langenberg und
Neviqes lJnd der
höchste zu Velbert
gehörende Punkt lieqt

Fettenberger Wegbei 300 rn über NN und befindet s ch in Neviges Es ist die Kuppe



dtHALLOWEEN im Caf6 Stock
Ein Beitrag von Achim P.

Dieses Jahr wurde das erste mal Halloween im CafÖ Stock gefeiert Bei der

Vorbereitung in und ums Cafe waren viele tatkräftige und kreative Hände sowie

Köpfe am Werk. l\,4itbewohner und Mitarbeiter arbeiteten Hand in Hand Da schon

frühzeitig mit den Vorbereitungen begonnen wurde, lief die Arbeit ruhig und 9e -
wissenh;ft ab. Obwohl es morqens noch regnete, besann sich Petrus eines Besseren,

schob die Wolken bei Seite und bescherte uns einen sonnigen Tag Noch nicht am

Spinnenweben. Lichterketten, Kerzen und Fackeln gaben dem Ganzen noch einen zu -

sätzlichen gruseligen Kick. Eine heiße Kürbissuppe aus den jetzt sehr dekorativen

Kürbisköpfen erfreute die Gemüter und die Gaumen und ließ die Kälte schnell vergessen,

obwohl viele ersi skeptisch probierten. Die Gäste lvurden herzlichst empfangen und es

entstand schnell eine lockere und herzliche Stimmung Für die Kinder gab es eine süße

Überraschung zür Begrüßung und sorgte fÜr einige neugierige und zufriedene Gesichter'
soweit man es hinter den verschiedenen lvlasken und KostÜmen erkennen konnte Süßes
gab es auch für die großen Kinder, so daß es nichts Saures gab O Mitarbeiter, Bewohner

und Gäste waren gut verlreten und wurden mit Kaffee, Kuchen, bunten l\iluffins, kalten

Getränken, Suppe sowie reichlich Süßigkeiten gut versorgt lvlit zunehmender Dunkel -

Caf6 ange -
Kommen, hörte
ich schon viele
Stimmen sowie
Kindergelächter
und wurde kurz
darauf schon
herzlichst emp-
fangen. Bald
darauf war ich
umgeben von
reichlich schau-
rigen Gestalten.
Hexen und
Sensemänner/f
rauen waren
ebenso vertre-
ten wie Toten -
gräber und
Geisler. Ein
fach scream O.
(Scream=Schrei;
US-amerik.
Horrorfilm von
Wes Craven).
Spinnen, Kröten,
Fledermäuse,
Toten- sowie
Kürbisköpfe
zwischen
schwarzen
Ballons und
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heit kam die Beleuchtung erst richtig zur celtung und gab der Halloweenparty den krönenden
Abschluß. Das Einzige was fehlte, war nur noch etv,/as Nebel. Grablichter und Fackeln an den
Wegen und Windlichter als Kürbisse und Totenköpfe auf den Tischen und Ablagen wies den
Leuten Weg und Platz. Es wurden viele schöne Fotos gemacht, die das Gesamtbild sehr gut
eingefangen haben. Alles in allem eine sehr gut gelungene Halloweenfeier. l\ileiner l\y'einung
nach läßt dies eine Fortsetzung erwarten. Für das Cafe eine super gelungene Einleitung in
die Winterpause.

Hier nach langer Zeit mal wieder ein kleiner Rätselspaß für Euch !
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Lösungswort mit vollständigem Namen bitte
in den weißen Kasten im Speisesaal werfen.
Der/die Gewinnerln wir unter allen rjchtigen
Einsendungen per Los ermitteh.
Einsendeschluß ist det 31.O1.2011
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ALLE JAHRE WIEDER...
Weihnachtsbasar auf Gut Stock
Ein Beitrag von Achim P.

Auch in diesem Jahr stand die Veranstaltung wieder unter einem guten Stern. Es war
zwar bitter kalt, aber auch trocken und zeitweise kam die Sonne raus. Während man sich
an der Buchbinderei bei gegrillten Würstchen und heißen lvlaronen wärmen konnte,
konnte man am Himmel immer wieder Scharen von Wildqänsen hören und beobachten.
lm l\,4ehrzweckraum hatte das Z.A.B (Zentrum f. Arbeitsförderung u. Beschäftigung, siehe
Bericht Ausgabe 6/2009) mit fünf N/itarbeitern einen eigenen Stand mit vielen Artikeln aus
Honig und Speckstein, wie zum Beispiel: Shampoo, Kerzen, Honigbonbons, Schmuck

und vieles mehr. Auch die Buchbinderei hatte einen
eigenen Stand mit selbstgemachten Artikeln wie
Kalender mit Fotos vom Foioclub des Hauses,
l\,4asken, Kerzen und selbstgebackenes Knäckebrot mit
Backanleitung. lm Haus selbst waren viele Stände mit
vielen Weihnachts- und Adventsaftikeln im Anqebot.
L'chterketten, Baumschmuck, Kerzenständer, Kränze,
warme Sachen und ... und.-- und...
We jedes Jahr war reger Betrieb und großes
lnteresse. Man sah viele bekannte Gesichter und
auch treue Besucher die schon jahrelang regel-
mäßig kommen. Der Speisesaal war ,,gerammelt" voll
und trotzdem verlief alles ruhig und streßfrei. Es war
ein gemütliches und geselliges Zusammensein bei viel
Kaffee und einer reichlichen Auswahl an Kuchen und
Torten. Mein persönlicher Favorit war dieses Jahr die

Ecke mit den Metallkunstwerken und Skulp -
turen. Der Adler mit einer Spannweite von
ca. 2m (Foto u.r.), die Kerzenständer und
Figuren aus dem kalten l\,4etall fanden viel
Beachtung. Es wurden sehr viele schöne
Dinge angeboten. Alles war Handarbeit und
eine tolle Leistung des gesamten Hauses.
Alles in allem ein gelungenes Fest mit zu -
friedenen Bewohnern, Besuchern und
Mitarbeitern. Der Erlös Fließt in dre Finan -
zierung unserer Ferienfterzeit im Sommer ein
Wir freuen uns bereits darauf.



Es weihnachtet sehr....
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Und es gibt wieder viele vjele leckere Naschereien in dieser Zeit. Da gibt es
Knickebein und anderer Baumbehang, Champagnertrüffel und gefüllte Pralin6s,
Christstollen und Früchtebrot für die Süßmäuler und Terrinen und Pasteten für die
Fans von Herzhaftem. ln alledem kann sich Hochprozentiges verstecken. Viele
Weihnachtsartikel enthalten Alkohol und die Beschreibung mit den lnhaltsangaben ist
meist auch noch extrem kleingedruckt. Deshalb, im Zweifelsfall entweder eine/n
Verkäufer/in fragen oder ein anderes Produkt wählen.

Doch Alkohol muß erst ab einer Menge von 1,2 Volumenprozent angegeben
werden. Unter 0,5 Volumenprozent dürfen die Nahrungsmittel sogar als ,,alkoholfrei"
bezeichnet werden, wie etwa alkoholfreies Bier. Obwohl es n cht alkoholfrei ist.
Kennzeichenlücken bestehen vor allem bei:

. Lose verkauften Lebensmitteln wie Schwarzwälder Kirschtorte oder
Eisbechern in Eiscafes, Wurst und Käse

. Speisen in Restaurants und Kantinen wie Saucen, flambierte Gerichte oder
Obstsalate

. Süßwaren wie Marzipanprodukte oder Pralinen
Kleinverpackungen wie Oslereier mit Füllung oder Miniportionspackungen mit
Konfitüre

. Fruchtauszügen oderAromen mitAlkohol als Lösungsmittel.

Also ist Vorsicht und besondere Aufmerksamkeit angesagt I



Auch das war Weihnachten.....
Ein Beitrag von Ulla D.

Die Adventszeit war für mich schon immer eine sehr schöne und
beschauliche Zeit.
Je näher jedoch das Weihnachtsfest rückte umso hektischer und nervöser
wurde ich.
Meine Vorbereitungen liefen auf vollen Touren.
Schaffe ich alles ?

- dje Planung des Festes
- den Großputz
- die Einkäuie
- Plätzchen backen
- Schmücken der Wohnung
- die Vorbereitung des Weihnachtsessens
- habe ich genug Alkoholvorräte ? (WlCHTlc l)
- sind alle Geschenke besorgt ?

Ein Weihnachten, ich schätze es war 1986, werde ich niemals vergessen.
lch war voll auf Alkohol. Herbert, mein Mann, hatte den Baum eingestielt,
ausgerichtet und mit der Lichterkette versehen. Nun war ich mit dem
Schmücken gefragt. Die Krippe mußte auch noch aufgebaut werden. Es war
ca. 15.00 Uhr am Heiligen Abend. Damit das Christkind alles schaffen konnte,
ging Herbert mit unserem Sohn Marco spazieren und in die Kirche. lch jedoch
hatte nichts Besseres zu tun als an meine versteckten Alkoholvorräte zü
gehen. AIs ich die Sektflasche öffnete wußte ich, daß ich verloren hatte. Die
Kugeln, die Strohsterne, die Wichtel, die Nüsse, das Lametta - altes hatte
seinen Platz. lmmer wieder habe ich mich mit einem kräftigen Schluck aus der
Flasche belohnt. Streß überkam mich I Der Tisch mußte auch noch eingedeckt
werden. Zum Glück hatte ich wenigstens das Weihnachtsessen schon am
Vortag zuberejtet. lch merkte, daß der Alkohot seine Wirkung zeigte. Es ging
mir nichts mehr von der Hand.
Dann fing das Suchen an. Da mußten doch noch zwei oder drei Geschenke
eingepackt werdenl? Wo war das Band ? Wo das Papier ?
lch stand noch mitten im Schleifenband und Papier, als Herbert und Marco ca.
zwei Stunden später nach Hause kamen. Schnell habe ich das
Weihnachtszimmer abgeschlossen und mimte in der Küche die geschäftige
Ha usfra u.
Mit strahlenden Augen und voller Vorfreude stand Marco vor mir - wand sich
dann aber von mir ab. Auch Herbert wußte sofoft was mit mir los war und
schickte mich erst einmal aufTauchstation - schlafen war angesagt. Nach ca.
zwei,,Alkoholverdunstungsstunden"
Konnte ich mich so einigermaßen wieder zeigen. Während meiner ,,Auszeit.
hatte Herbert
den Gabentisch aufgebaut und die letzten Aufräumarbeiten erledigt.
Es war furchtbar für mich. lch hatte mal wieder alles so gut vorgehabt, aber
doch wieder versagt. Selbst am Heiligen Abend hatte ich es nicht geschafft,
nüchtern zu bleiben. lch werde niemals die HilJlosigkeit in lvlarcos Augen
vergessen.
Es war eine absolut traurige Bescherung und tut auch heute noch weh.
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Damit auch die Feiertage, die häufig als sehr belastend erlebt werden,
abstinent über die Bühne gehen (lhr wißt vielleicht schon, was ietst kommto)
denkt biüe an zwei wichtige Regeln:

Wenn es brenzlig bzw. unangenehm wird, wenn die lieben
Familienangehöfigen vielleicht einen über den Durst trinken oder es sonst
irgendwie anstrengend wird, immer etwas Geld bereithalten, damit lhr die Feier
notfalls per Taxi verlassen könnt.

Und immer Notfalltelefonnummern bereithalten! Zum Beispiel von Freundlnnen
aus der Selbsthilfegruppe, von Gut Stock oder vom Fachkrankenhaus
Langenberg. Und für die Leute, die hier im Haus bleiben gilt; sprecht mit Euren
Mitbewohnerlnnen und wendet Euch ggf. an unseren Bereitschaftsdienst

WIR WUNSCHEN EUCH
ALLEN EIN SCHONES

WEIHNACHTSFEST UND
EIN TROCKENES,
GESUNDES UND

FRIEDLICHES NEUES
JAHR 2011


